
Interpretation Verhältnis VO  - ext un:! 1ıld un: 2A06 Art der
Illustrationen och darüber hinaus werteIn den obigen Beispielen haben WI1Tr uns miıt

Namen un Zahlen befaßt. och uch der ich AaUus entwicklungspsychologischer Per-
spektive folgenden Beurteilungsmaßstab fürBegri{ff CS hat eınen ganz bestimmten
alle hlıer besprechenden Bücher als beson-Platz 1M kındlichen Nachdenken über ott

„ NTCHUS ist der Anfang der Zahlen, der ders entscheidend
llie erke, die die gerade Heran-Punkt VOTLT dem Anfang der Zahlen und

gleich das, Was übrigble1bt, wWenn alle Zan- wachsenden 1ın irgendeiner Welse nahebrin-
len aufhören. gen wollen, mussen sowohl den vermıt-

elnden Gegenstand Iso diıe als
uch den Adressaten 1ın diesem all iınder

gleichermaßen berücksichtigen. pezle.
für ınder solche Bücher schreiben, aın-
en die bıbliıschen extie erschließen, be-
deutet E 9 konkret iıhre sprachlichen,
asthetischen un! kogniıtiven ahrneh-

Neue Literatur ZUT für Kınder mungsfähigkeiten berücksichtigen. m-
terschiedliche kognitiv-strukturelle Rint-

un Jugendliche wicklungstheoriıen geben dazu gute Hınwel-
Christiane Heıinen exX engl]l. Originaltext Ihre Vorstellung VO  5 einem integratıven,
VO  . Pat Alexander) Leon axter al  er), N1ıC addıtıven, lebenslangen Lernen 1mM
Meiıine allererste Bibel, Verlag erder, HFrei1i- Siınne Pıagets lassen zusätzlich die Forde-
burg Basel Wıen 1998 43830 Seiten). rung nach eiıner Vermittlung einsichtig WEeIli-

Bibel u1Zz Fragen Antworten en: Om=-—- den, die die Adressaten der Bücher bei elıner
gıina. VO  . Pıickering), Verlag Katholisches zeitlich späateren Beschäftigung mıiıt der Bı-
Bibelwerk, u  a 1997, Seliten. bel 1mM Jugend- un Erwachsenenalter nıicht
NLAa Ganer:, ntier dem weıten Regenbo- einer Revı1ısıon der hler vorher vermittel-
gen Biblische Geschichten und Mythen AaUS ten Inhalte zwingt: Bereıts 1mM Kindesalter
den Religionen der Welt, Stuttgart 1997, sollte die Bibel natürlich elementar un 1n
Seiten Anfängen vermittelt werden, dalß diese
Der 1Le dieser Sammelrezension un! die Kinder später als Jugendliche un Erwach-
bibliographischen Angaben welsen bereits SSCI1lE exegetisch-theologisch verantwortbare

Auslegungen der Bıbel miıt diesen erstenauf die Disparatheit der besprechenden
Bücher hın 1ıne 1m klassischen Sınn be- Annäherungen diese Exie verbinden
zeichnende Kinderbibel, eın für altere Kın- können, erstere 1n diese umfassende-

T  5 Erkenntnisse integrıeren können. Umder geeıgnetes uch mıiıt biblischen (5@e-
schichten un! Mythen A Uus den großen Welt- konkretisieren: Wiıe soll eın Jugendlicher,
religionen und e1ın sogenanntes „Bibelquiz“, der als Kınd die biıblische Schöpfungserzäh-
das her als bibelkundliches Sachbuch e1n- lung nach Gen 1) 1 W1e€e einen atsa-
Zzuorcnen 1st. chenbericht vermittelt bekam, dieses mi1t der
Auch WEn diese unterschiledlichen (jenres Lektüre des demgegenüber inhaltlıch wıder-

sprüchlic. erscheinenden zweıten Chöp-un! die damıit verbundenen Perspektiven
der mıiıt der neuzeitlichun! Zielrichtungen der jeweiligen Bücher bel fungsberichts

der Beurteilung berücksichtigen Sind, bot naturwissenschaftlichen Urknalltheorie
über die Entstehung der Welt vereinbarenmM1r der Kriterienkatalog VO  5 Rosenberger,

den S1e speziell 1mM 1n  1C auft die Untersu- können? Wie leicht kann diese eın inhaltlı-
chung VO  - Kınderbibeln entwickelt hat, ıne che Konfrontation eıner gänzlichen Ab-

lehnung bıblıscher Erzählungen qals „talsch‘”gute Oriıentierung Rosenberger, Das
große uch [Ür kleine eute Kriıterien un! und „unwahr“ führen.
Beurteilung ausgewählter Kinderbibeln, Hs Der Anspruch, bereits 1M Kindesalter die
S«  - Ihre Hınweilse auft den Vergleich Vermittlung der Bibel gestalten, dal;
VO.  > Bibeltext und Kınderbibeltex 1 Hın- S1Ee bel elıner späateren Begegnung mi1t diesem
ICaut Auswahl, Inhalt und Umfang „Buch der Bücher“ nıcht als unangemessecn
für mich ebenso wertvoll Ww1e ihre Fragen ZU 11ULX einseltig kindlichen Verstehenshor1-
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ont orjJıentilert revidiert werden muß, en ausgewählt hat Dabei ist eıgens pOS1t1V
den Blick auf die Bibel selbst. Wiıe sind ihre erwähnen, daß nıcht 1U  S Erzählungen,
exte verstehen? Welche zentralen Bot- sondern uch Briefe, Psalmen, Sprichwörter
schaften enthalten Ss1e? Wıe können S1Ee d Uu>- un Gesetzestexte Aaus der Vielzahl untfer-
gelegt werden? schiedlicher biblischer Textgattungen her-
lementar für eın angemesseNnes Verstehen anzıeht Zur Orlentierung sind unter den
ist dabel die Berücksichtigung des inhaltlich un: sprachlich durchaus
Charakters der ibel, der Textgattun- gemessecnen Kapitelüberschriften die Ta
gen und der damıt verbundenen Intentionen schen Bücher zumındest miıt Kapıtelanga-
biblischer eExtie Eis gilt längst als OoONsens ben, WEeNnn uch hne Versangaben, 1m In-
bibeltheologischer Forschung, daß sich haltsverzeichnis vermerkt. SO ist dem Ia
hler letztlich MC bewelsende (31au=- haltsverzeichnis bereits entnehmen, dalß
benszeugn1sse des Volkes Israel un: der CI - sich Alexander 1M alttestamentlichen ell
sten Christen handelt, dıie ihre eigene 5e= weitgehend der Ab{iolge der Bücher 1mM
benss1ituation 1m Lichte des Glaubens biblischen Kanon orJjentiert. Abweichungen
wWwe und Jesus als Christus interpretierten ın Kapiıtel DA (  ronl. VOL Kön1i1ge), Ka
un! die Leser einer ebensolchen Deutung pıte. ona VOL Danıel), Kapitel (Je-
ihrer eigenen Wirklichkeit einladen wollen sa]a nach den anderen Prophetenbüchern)
Dies ist gegenüber eiınem Verständnis der werden jedoch nıcht erklärt. Be1l der zuletzt
eExTite als Tatsachenberichte betonen un: genannten Veränderung 1äßt sich jedoch
wird ın fast allen hiler besprechen- kennen, daß mıi1t der Vısıon des Jesaja über

den zukünftigen Mess1as offensichtliec eınden Büchern viel weni1g eachte
Konkret SiNnd angesichts dieser hiler 1ın er Übergang zwıschen un geschaffen
Kurze vorgestellten Krıterien die Bücher 1mM werden soll Im neutestamentlichen exttiel

wird drei Stellen erinnernd auf dieseeinzelnen W1e€e folgt bewerten:
Ankündigung verwıesen (287% 297, 304)

Alexander, Meıne allererste Der neutestamentliche Textteil orlıentiert
Alexander, der britische HUr der vorlıie- sich bedauerlicherwelise keineswegs ı-

blischen Kanon und damıt der VO UtOTrgenden Kinderbibel, beschreibt ın seinem
Vorwort die Eltern und Erzieher se1ne In=- 1mM Vorwort beanspruchten 'Lexttreue 1el-
ention Er möchte Kınder die Bibel her- mehr wird mittels eıner Evangelienharmonie
anführen, ihnen die zentralen Themen das Leben esu wı1ıe ıne Biographie prasen-
(„Schlüsselvorstellungen“” der extie VeI’ - 1er‘ en sachlichen Fehlern W1e€e der IDar

stellung, Marıa un!: Josef selen bel der Geburtmitteln un: ihnen die extie präsentleren,
daß S1Ee S1Ee verstehen können und „Spaß“ esu verheiratet SEWESECN, fällt die mi1t diesem
ihnenene1 stellt sich selbst ZUR  F Kompendium AaUus vlier Evangelien verbunde-

I1 ganz offenkundige Mißachtung dereAu{fgabe, bel er Adressatenorientierung
eNg dem Bibeltext folgen un nicht 59 schen extie als Glaubenszeugnisse besonders
jeden Preis“ schwierige Worte 1ın 1ıne „kind- negatıv Au Darın sehe ich das größte Manko
gerechte Sprache”“ hineinzupressen. Man dieser Kıiınderbibel llie ausgewählten LEeU-

vermiıßt 1n diesem Vorwort jedoch 1ne für testamentlichen Erzählungen werden eın 1N-=-
haltlıch als waren S1Ee TatsachenberichteEltern orlientierende Altersangabe, abh Wäallllı

INa  m dieses uch Z Vorlesen einNsetzen vorgestellt. Den Kındern wird keine Möglich-
kann „Kleine iınde der „die Kleinsten“ keit eröifnet, diese exXxtie als Glaubenstexte

kennenzulernen, die VO.  > Menschen für Men-SInd vage Umschreibungen. Ferner
tfehlen AngabenZUutOr: Z  — Übersetzerin schen 1n estimmten S1ituationen geschrieben
und ZUGE Ilustratorin. Vor em ber verm1s- wurden un: uch ihre Vielfalt erklären.

ich ıne Anrede die ınder als den e1- Die Einführung eiNer Rahmenerzählung hät-
gentlichen Adressaten dieser Kinderbibel te erzählerisch den Kindern ıne solche DCT=
Dem Inhaltsverzeichnis kann INa  s entneh- spektivische Wahrnehmung der Biıbeltexte
INeN, daß der UtOTr zentrale A un! eröiffinet. Entwicklungspsychologisch geSEC-
neutestamentliche exXie ın ausgewogener hen ist ein solches Perspektivverständnis für

Grundschulkinder durchaus vorauszusetitzen.Proportionierung (238 Seiten alttestamentli-
che, 195 Seliten neutestamentliche Texte) I Iıe Darstellung der eExtie als historische
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Tatsachenberichte verhindert offenbar uch Das gewä  € Konzept elınes Ratespiels un!:
jeden Aktualisierungsversuch. SO kann die Aufmachung des Buches insgesamt las-
leicht der Eindruck bei den Kındern eNtistie- SE  } auft ıs 14J]ährige als Adressaten
hen, diese extie berichteten ausschließlich schließen, hne daß der uUutiOr selbst 1ne
über längst Vergangenes, das mı1t ihrem 1a entsprechende für Käuftfer hilfreiche Anmer-
ben heute nichts mehr tun hat kung mMaC kın 1C 1NSs Inhaltsverzeichnis
Dıie allein ıne Irontale Betrachtungsweise 1äßt das Konzept erkennen: Eıne Doppelsei-
ermöglichenden Ilustrationen unterstutzen te wird einem zentralen ailtı bzw neutesta-
bezeichnenderweise diese Distanzierung der mentlichen Themenbereich gewlidmet, wobel
Betrachter VO  a} den Texten Dıie Darstellung beide Bibelteile lediglich durch folgende Be-

merkung mı1ıteinander verbunden werden:der Menschen mıiıt ihren flächigen, fast
comicartıg wirkenden Gesichtern un! uch „Gott versprach dem Jüdiıschen Volk, iıhm
die vermenschlichte Abbildung dert- 11iere den Mess1as senden, der S1Ee beschützen
scheinen aus ästhetisch-entwicklungs- und leiten soll T1StTen glauben, dalß Jesus
psychologischer Perspektive betrachtet dieser Mess1as ıst. der Sohn Gottes 16)
Grundschulkinder her unterfordern. Auf diesen mıiıt OtOS, Zeichnungen un!
Die genannten Schwächen können Sachtexten überladenen un! unruhig WI1r-
uch nıcht durch die für Grundschulkinder kenden Seıiıten werden dann 0 E 85 allein iInN=-
angemessen wirkende lebendige Sprache haltlıch orlentierte Fragen gestellt, denen
der die gelungene simultane Abbildung VO  - meılist mögliche ntworten 1mM Multiple-
ext un Illustration aufgewogen werden. Choice-Verfahren zugeordnet werden. Am
Insgesamt erscheint mM1r diese Kınderbibel nde des Buches kann der Ratende die
gerade angesichts anderer Bücher W1e€e die „Yrichtige“ Lösung finden. ahezu saämtliche
VO  > Laubı Laubi, Kinder Bibel, ahr Fragen lassen sich allein aufgrund der abge-

ZART  e Nieden 0  = Nieden, Was der druckten lexikaähnlichen Sachtexte eant-
Regenbogen verspricht . T 9 Wuppertal wortfen: Dıieses Konzept vermittelt DESE-
1993; ders., ommt, WI1Tr sind geladen beik hen den Lesern nicht einmal die otwen-
Zürich und Schindler Schind- digkeıt, die Bibel selbst ın die Hand neh-
ler, Mıt (sott unterwegs. Die Bibel für Kın- 1MNen
der und Erwachsene NnNe  S erzählt, Zürich och noch gravlerender erscheıint mM1r die

TÜr Schulkinder wenıger empfehlens- ATı der Fragen: Zu welchen „Stilblüten“
wWwert. Gelingt den beiden zuerst genannten 1NnNe eın auf die inhaltliche extebene ab-

1 Hıinblick auf die Ilustrationen die hebende Frageweılse Lührt, kann der Leser
Perspektiviıtät un! Aktualıtät der Bibeltexte selbst auf den Se1iten 1 un: (jeweils Hra-
anzudeuten, schafft das Schindler durch die NT nachlesen. ort wird beispielswel-Einführung elıner Rahmenerzählung. en Ernstes nach der Geschmacksrich-

tung des VO  - ott gesandten Mannas g_Pickering, Bıbel Qurz fragt „Ist vergleichbar mi1t Honigkuchen,
Eın noch entschiedener krıtisieren- Cornflakes der Kartoffeln?“ Eın bıbliızısti-
des uch ist das VO Brıten Pıckering sches, die Eigenar der bıblischen exte völ-
verfalite Bibel Qui1Zz, ördert doch noch lıg mißachtendes erstandnıs des Textes
deutlicher 1ne eindimensionale, eın inhalt- zeıg sıch uch bel rage Nr auft e1te I7
lich-faktische ahrnehmung der T  el, ırten werden dort gegenüber den Magıern
als selen all ihre exXtie aqals historische atsa- als erste Zeugen der Geburt esu behauptet
chenberichte begreifen. amı diskredi- (vgl die LOsung auft 2°) Das wird L11LULr Vel-
1er sich der uti0or gegenüber seinem auft ständlich, WEeNnN INa  - 1M Siınne einer biogra-
dem Buchdeckel formulierten iel selbst, die phischen Evangelienharmonisierung dıie

matthäische und lukanische Kindheitser-Bibel „auf ıne völlig neuartige Weise“ dar-
zustellen, denn bekanntlich gıilt eın solches zählung unzulässigerweise historisierend
wortwortliches Verstehen des Schöpfungs- miteinander vermengt. Eın ebensolches, den
erıchts (8) der der neutestamentlichen symbolisch deutenden Charakter der extite
Wundererzählungen 19) unter Bibeltheolo- völlig mißachtendes erständnis Tindet sich
gen se1t langem schon als überholt und uch bel den zentralen Themen DE Op_
unangemessen. tung‘, „ Wunder esu  66 un! „Auferweckung
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esu  “ SO wird beispielsweise hinsichtlich Rahmenerzählungen den eigentlichen
der lukanischen Erzählung über die wunder- Tradıtionen vorangestellt werden, eröffinet
Sarmne Brotvermehrung der 1C allein auf (aner1 jedoch durch einleitende atize ıne
die ahl der gesättigten Menschen gelegt Perspektive Tür die Leser un ermöglicht
(1 rage 10) die Wahrnehmung der Erzählungen als Kır
Wiıe unangemesSse: und den Charakter der zählungen. S0 leitet S1e beispielsweise den
eExite mißachtend diese durchgehend bıblischen Schöpfungsbericht folgender-
beobachtende Fragehaltung 1St, zeıg der maßen e1nNn „In der christlichen (zu erganzen
Vergleich mi1t der Analyse eliNes Liebesbrie- waäare unbedingt: ‚und der jüdischen‘) Relig1i-
fes Wer würde dort auft die Idee kommen, wıird cCie Schöpfung ın s1ieben agen als
1ıne metaphorisch verstehende Beschrei- Schöpfiung VOo  . i1ımmel un! Erde, VO. CI -

bung über den Gelebten: DU bıst die SOon- sten Mann und der ersten Frau 1M ersten
me1lnes Lebens“ mıiıt Fragen W1e „Wıe uch der Bibel, dem uch Genesi1is, erzählt

weıt 1st die Sonne VO  . der rde entfernt?“ Die Erzählung lautet SO 18)
der „Wıe eiß 1st die Sonne?“ erfassen Eııne muslimische Erzählung verknüpft S1Ee
wollen? schon Begınn mıiıt ihrer offensichtlich da-
Insgesamt gesehen ist VO Kauf dieses Bu- mıiıt verbundenen Intention un! eröiffinet
hes ringen abzuraten, weil Cie Fragen 1ne mehrdimensionale, über die eın inhalt-
egenüber den Bıbeltexten Nau die gerade liche Ebene hinausgehende Deutung: „Diese
angedeutete Unangemessenheit besitzen un:! Geschichte STE 1mM heiligen uch der US11=
Kındern un: Jugendlichen keine Möglıch- IN dem Koran. Es ıst ıne VO  n vielen (J@-=
keıt bieten, Bibeltexte als Glaubenszeugnis- schichten, die zeıgen, W1€e gnädig Allah uch

verstehen und 1n ınen ntegrie- den kleinsten seliner Lebewesen ISt. 40)
TEn em (;aner1ı uch Parallelen 1mM erzähler1-

schen Inventar zwıischen den einzelnen |
Ganert, nter dem weıten egenbogen zählungen unterschiedlicher Religionen aul

Wesentlich positıver ist demgegenüber das ze1g' (vgl 26), ermöglicht S1Ee ihren Jungen
uch ‚Unter dem weıten Regenbogen‘“ Lesern, nıcht 1U  S (GGemeliınsamkeiten ZW1-
bewerten. en zentralen biblischen H- schen der jüdischen, der christlichen un
zählungen stellt die Autorın thematisch VeIL- deren Relıgionen entdecken, sondern
wandte Mythen AaUS welıteren Weltreligionen uch kKkenntnI1s, Respekt un: Achtung V

VOT un: ermöglıicht 1n der Art der Zusam- diesen entwickeln; 1ıne Fähigkeıit, die ın
menstellung und Einführung, alle ExTtTeEe als uNnseTeTr multikulturellen Gesellschaft

dringend einzufordern und einzuüben i1steutungen den großen Fragen der
Menschheit begreifen. Wenngleıich TIUSC hinsichtlich der für
Bereits 1n der Einführung wIird auf diese mich überprüfbaren Beziehung zwıschen
Funktion der Erzählungen, die Wirklichkei neutestamentlichen Texten und vorliegen-

deuten und 1n Aaus der Perspektive des E den Erzählungen anzumerken 1ST, da ß uch
e1genen Glaubens einen Sınn geben, hın- hier eın Kompendium AaUS unterschiedlichen
gewlesen. Mıt der Veröffentlichung dieser Evangelien usammengestellt WITrd, g_
Erzählungen verbindet die Autorin den ıng (‚aner1ı Urc ihre einführenden Be-

merkungen dennoch, den Charakter derWunsch, „das Denken herauszufordern und
die Phantasie anzuregen“ Das gelingt extie wahren.
ihr niıicht K durch ihre anschauliche Ästhetisch ansprechende Aquarellzeichnun-
un! lebendige Art erzählen, sondern uch gen VO  - MorrI1s, Begınn des Buches
durch die Anordnung der Erzählungen. Be- ebenso vorgestellt W1e (janer1l selbst, harmo-
reits das Inhaltsverzeichnis MaAaC dem 12 nıeren mıi1t den Erzählungen, transportieren
Ser deutlich, daß einzelnen Lebens- Urc ihre unterschiedlich angebotenen Per-
themen w1e der Entstehung der Welt, des spektiven un ihre varlable Anordnung g_
zıialen Mıteinanders der des Verhältnisses genüber dem ext die uch sprachlich VL -

der Menschen Gott DZWw. den Gottern — mittelte Dynamık der Erzählungen.
terschiedliche eutungen der Religionen ın azı: Gerade durch cdie gewählte onzepti-
Form VO  . Erzählungen gibt. O. verschiedene Erzählungen unterschiedli-
Wenngleich erzähltechnisch betrachtet kel- her Religionen 1ın einem uch ZUSammenZu-
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stellen und uch durch die sprachliche und als geradlinig herausgebildet hat und cdie
bildliche Präsentatıon derselben erscheint Epoche naCc Schleiermacher), der cdie
DL dieses uch für Kinder und Jugendliche moderne rel1ıgionspädagogische Kindheits-
ab dem Schuljahr csehr empfehlenswert vorstellung WarLr ausgebl  et 1ST jedoch

Heıke Bee Schroedter Paderborn INer wleder kontrovers un Nn1ıC selten
gar gegensätzlich erortert wird DIie Befunde

Fraiedrich Schweiıtzer DIie Religion des Kın- der beıden problemgeschichtlichen Teile S@ 1 -

des Zn Problemgeschichte religions- DNel Arbeit erortert Schweitzer e11
Gütersloher schlielilich noch unter systematischen (Te-pädagogischen Grundfrage

Verlagshaus erd Mohn Gütersloh 1999 sichtspunkten und stellt S1E den Kon-
458 Seıiten text der aktuellen Diskussion Welche viel-
„Di1e Religion des Kındes als 1Ne noch unbe- fältigen Aufgaben für die weltere Forschung
kannte elie der Geschichte der 1N!  el sich daraus ergeben sk1izziert aDSC  1e-

Bend dem Ausblick S@e 11165 Buches Diesesbeleuchten 1sST die Absıcht der vorliegen- uch kurzen Rezensi1on differen-den Darstellung Aus dieser Geschichte 1ST
zıierti. würdigen WIC verdient hättefür die Gegenwart lernen W weniıger
1ST nNn1ıCcC möglich IS hat 111€E Forschungs-als das Selbstverständnis der Religions-

pädagogik ihrem Verhältnis den Hu- MC geschlossen VO  - der INa sich rück-
INaTnl- bZw Sozialwissenschaften ı1ıcken! 1Ur wundert daß S1Ee nıcht schon
Moderne un Aufklärung steht aut dem früher innerhalb der Religionspädagogik
Spiel“ 2 SO umreißt der Verfasser selbst worden 1sST und zugleich zukunfts-

weisende Perspektiven Tür dieses achSECE1NEeIM Vorwort programmatisch das 1el
SC1INeEeTr Untersuchung Und I1a darf ihm Theorie und Praxıs eröffnet Was ausstie

1S1 1ine entsprechende Forschungsarbeıit fürnach ihrer Lektüre bescheinıgen Es 1sS1T
den Bereich der katholischen Katechetikmehr als eingelöst worden! Zusätzlich 1ST

nämlich über d1ıe Beschäftigung mı11 der HFrTra- und Religionspädagogik diıe aufschlußrei-
che Vergleiche ermögliıchen dürfteWIC den unterschiedlichen Epochen

SEe1IT der Reformation innerhalb der Theolo- Norbert Paderborn
g1€e der Stellenwert des Kindes gesehen un
das Verhältnis VO  —- Kınd un laube be- Friedrich Schmidt Arnd ötzelmann
stimmt worden 1sST einNn höchst aufschlußrei- Hrsg )7 Der evangelische Kindergarten als

Nachbarschafitszentrum der (jemeindeher Beltrag Z Geschichte der Religions-
pädagogik zustande gekommen. Dokumentation Zl Modellprojekt des Da

konischen Werkes Pfalz Diakoniewissen-ntier dem Eindruck der Auswirkungen der
dialektischen Theologie der katecheti- schaftliıche Studien and DWI Verlag,
schen un religionspädagogischen Theorie Heidelberg 19977 2206 Seliten
und Praxıs der evangelischen Kirche hatte Kirchliche Kindergärten en "LMHNE ange
den sechziger Jahren der Pädagoge och Tradıition Und uch die rage nach dem Z
angemahnt endlich nicht länger das Kınd sammenhang zwischen (jemelindeleben und
schlicht un einfach verleugnen und hne organisatorischem un finanziellem Aguf-
gebührende Rücksicht auf (iottes Wort wand solcher Einrichtungen 1ST evangeli-
lehren wollen Teilweise WaTl daraus der schen WIC katholischen Gemeinden 111e al
Schluß gezogen worden das Kınd S@e1 MNNEe1I- wohlbekannte Dreı evangelische (‚e-
halb der evangelischen Pädagogik insgesamt meinden eutschen Bundesland e1n-
vernachlässigt worden Daß diese ese land Pfalz en Weg gesucht
N1ıC aufrechterhalten werden kann und dalß und WIE cheınt erfolgreich gefunden
S1IE selbst für die ase der dialektischen DiIie Vorgeschichte des Projektes geht aut die
Theologie 1U  = bedingt zutrifft arbeitet eıt der politischen en! zurück Damals,
chweıtzer SE1INETL Studie detailliert her- Anfang der Q0er Te hat sich nıcht 1U  — die
AU: angefangen VO  - Luther biıs die politische und wirtschaftliche sondern uch

dieses ahrhunderts hıneın Er untier- die kirchliche Landschaft grundlegend geaAN-
scheidet el zwıschen der Epoche Ver- dert Vor em ehemaligen Ostdeutsch-
lauft derer sıch die moderne religionspädago- land WarLr bel den Kıiındern kaum mehr 11e

gische Kindheitsvorstellung es andere lig1öse Sozlalısation gegeben Abgesehen da-
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VO  - wollte INa  . NeUe pädagogische und PDa- Jürgen oltmann, (iott 1mM Projekt der
storale Wege suchen angesichts eıner uch1 dernen Welt eıtrage ZU. öffentlichen ele-
W esten 1n den etzten Jahren für Eiltern un Vallız der Theologie, Chr Kaiser/Gütersloher
Kinder völlig veränderten Lebenssituation Verlagshaus, Gütersloh 1997, 24() Seiten
1el sollte nıicht 1Ur se1n, einfach längere Off- Es handelt sich gesammelte Aufsätze, diıe

der ui0Or 1n den etzten 10 Jahren veröffent-nungszeılıten anzubieten, sondern einem
Füreinander un Miteinander VO  S 1C hat Er geht mıiıt Entschiedenheit davon

Kindern und Erwachsenen arbeıiten un dUs, daß sich christliche Theologie e1IN-
das als Kirchengemeinde. Das VO  . einem mıschen mul 1n gesellschaftliche un: politi-
kundigen TLTeam gründlich vorbereitete un sche Abläufe Dıie moderne Welt SEe1 einem
begleitete Projekt der drel (Gemeinden wurde uten e11 AUS dem 15 der messianischen

994—1 996 durchgeführt. Hoffnung des Christentums entstanden.
Nach eliner Vertfallszeit werde diese HoffnungDas uch stellt Grundlagenarbeit n7
aus dem £15 des Lebens wieder entstehensozlologische Überlegungen über Hamı-
Beeindrucken: wırd Begınn der Neuzeıtlıe un Auflösung traditioneller Lebensm\i-
das bıblısche Bundesmodell dem autorıtärenlieus un Lebensweilsen; eıtrage über den

„Neuen Mannn  66 und über die Sıtuation Van- Kontrollstaa (Levilathan) gegenübergestellt.
uch WEl Calvıns Kirchenmodell heokra-gelischer Kirchengemeinden eicCc Breıiten

Raum nımmt das Projekt selbst eın Voraus- tisch WAarL, die Konzeption VO  —- Thomas
obbes erw1ıes sich als repress1ver. Vorden-setzungen, Vorarbeiten un! Methoden ; Pro-
ker unı Nachdenker des autorıtären Staatesjektverlauf; Ergebnisse und Perspektiven. In

allen drei (Gemeinden gab erstaunlich vle- Schmidt ıs ZU. nde uNnseTes Jahr-
hunderts orlıentlieren sich evlathan un!le sichtbare, greifbare Veränderungen bzw

Erbsündenmodell Luthers Wenn nam-Auswirkungen auft das Gemeindeleben:
Familiengottesdienste miıt anschließendem liıch der Mensch VO.  > atiur AaUSs böse 1st, dann

muß der einzelne VO  - der staatlichen Auto-Mittagsessen, Singkreis, Alleinerziehenden-
treif, Bastelkreis, Frauenifrühstück, aftfer- 1La streng kontrolliert werden.

stammtisch, Kurse für Alternativmedizın, Dagegen SE@eIzZ Moltmann das sozlale Bun-
desmodell, 1n dem eın großes Malß HFrel-Gesprächsabende über Kinder und Weih-

nachten, Kinder und Tod, Familıiıenbüro ZUTr heıt für jeden einzelnen möglich bleibt Diıie
weltweıte Theologıe der Befireiung macht dieVermittlung VO  - Babysıttern und Tagesmüut- ede VO  } Ott sehr konkret S1e wird 1n @1-tern eicCc
NCr e1ıt des globalen Kapitalismus aktueller

Dıie nıcht eindeutig sichtbaren Erfolge la- denn Je Die rundwerte des christlichen
gen be1l den Bildungs- un Veränderungs- aubens sollen nicht verloren gehen Der
PIrOZESSECN, die alle Betroffenen erfahren ha- biblische (Gott mischt sich 1ın die menschli-
ben, auft Bedürfnisse der Betroffenen che Geschichte eın Persönliche Freiheit muß
achten, Prozesse analysieren, Vernetiztes durch sozlale Ireue ergaänzt werden. Eıne
un!: systemisches Denken, Einmischungs- kosmische Spiritualität könnte mehr Ehr-
strategıen furcht VOT dem Leben un: der Schöpfung
Das Projekt der drel (Gemeılinden hat Kreise führen. Wır mussen lernen, miıt Pluralıtät

umzugehen, denn Verschiedenheit kann 1Negezogen, und bereıts andere Gemeinden ha-
ben mıiıt äahnlıchen Entwicklungsprozessen Bereicherung der Kultur werden.

Wo War (Gott 1ın uschwiıtz? War bel denbegonnen. Das uch biletet, uch für jemand,
der weder evangelisch 1st noch m1T iınder- Leidenden? War nicht allmächtig? Das
garten tun hat, interessante Impulse ZUL Eintiseizen bleibt uns, die Trauerarbeit ist

nıcht nde In eıner globalen Welt mussenGemeindeentwicklung un! (jemeinwesen-
arbeit. Selbstverständlich erhebt sich die die Religionen den Austausch verstärken,
pastorale Trage, W1€e alle die begonnenen dann können G1E ZU. Frieden beitragen.

Auch T1ısten mussen VO  . Tremden Kultu-Iniıtiativen weitergeführt un! begleıitet Wl -

den können. Abgesehen VO  b dem trockenen LTeN lernen. Diıie Stimme dieses Theologen
bleibt gewichtig, uch WEln die TheologieKiındruck, den Titel un:! graphische Gestal-

tung hinterlassen, ıne empfehlenswerte kultureller Relevanz verliert.
Lektüre. Chrıistine Rod, Hollabrunn NntiON Grabner-Haider, Graz
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